
 
 
PANORAMA 

Pluspunkt 
Entwicklung einer attraktiven  
Destination für ein breites Publikum 
mit einem mannigfachen Angebot  
und damit einhergehende Steigerung 
der Übernachtungen im Emmental. 
 
Kontakt 
Schloss Burgdorf 
034 426 10 20 
info@schloss-burgdorf.ch

SCHLOSSUMBAU

VOM HERRSCHAFTSSITZ ZUM 
SCHLOSS FÜR ALLE
Das Schloss Burgdorf im Emmental ist nach seinem Umbau vielseitig nutzbar für touristische 
Aktivitäten und Events.

Elisabeth Zäch,  
Stiftungsrätin Schloss Burgdorf 
Urs Weber,  
Geschäftsführer Stiftung Schloss Burgdorf

Seit rund 800 Jahren thront Schloss 
Burgdorf auf seinem Felsen und ist 
das Wahrzeichen von Stadt und Region. 
Aber so richtig warm war die Bevöl-
kerung nie damit geworden. Denn das 
Schloss war über all die Jahrhunderte 
durch diverse Obrigkeiten besetzt. Erst 
war es den Herzogen von Zähringen 
vorbehalten, dann den Schultheissen 
und schliesslich der kantonalen Ver-
waltung, welche hier bis 2012 u.a. 
das Gericht und ein Gefängnis betrieb 
– keine attraktiven Gründe für einen 
Schlossbesuch.

Dies hat sich inzwischen gründlich 
geändert. Mit dem Umbau zur Jugend-
herberge mit Museum, Restaurant 
und Veranstaltungsmöglichkeiten 
konnte die mittelalterliche Burgan-
lage erhalten und der Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht werden. In histo-
rischem Ambiente verbringen Kinder, 
Jugendliche und Familien preisgüns-
tige Ferien in der Jugendherberge, 
ergänzt mit Kulturvermittlung durch 
das völlig neu konzipierte multime-
diale Museum. Bikerinnen und Biker 
erkunden von hier aus das Emmen-
tal, Paare geben sich das Ja-Wort und 
Grossväter und Grossmütter laden 
zu ihren runden Geburtstagen ins 
Schlossrestaurant. Burgdorfs Schloss 
ist zum Schloss für alle geworden. 
Und es erwies sich bereits in seinem 
ersten Jahr (2020) als Publikumser-
folg mit 10ʼ700 Übernachtungen und 
14ʼ200 Museumseintritten. 

BEDEUTUNG FÜR KANTON UND 
SCHWEIZ
Die Umbauarbeiten waren mit spe-
ziellen Herausforderungen verbun-

Das mittelalterliche Gebäude wurde so umgebaut, dass es nun eine Jugendherberge, 
ein Restaurant, ein Veranstaltungsort und ein Museum in sich vereint.
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den – das siegreiche Architekturbüro 
Atelier G+S Architekten und Planer AG 
hat die Idee zum «Schloss für alle» 
detailliert und mit Respekt für die his-
torische Bausubstanz angenommen 
und umgesetzt. Das Schloss nimmt 
seinen wichtigen Platz in Geschichte 
und Architektur des Kantons Bern 
und der Schweiz wieder verstärkt 
ein. Dank dem Zusammenspiel von 
öffentlichen Händen, grosszügigen 
Partnern und Gönnern und der über-
wältigenden Spendenfreudigkeit der 
Bevölkerung in Stadt und Region ist 
die dafür erforderliche Finanzierung 
von ca. CHF 18 Mio. zu Stande gekom-
men. Eine besondere Chance bot die 
Unterstützung durch Innotour. Dank 
ihr hat das Schloss u.a. einen attrakti-
ven Webauftritt und Angebote für Jung 
und Alt entwickelt. 

DAS ARCHITEKTURBÜRO HAT 
DIE IDEE ZUM «SCHLOSS FÜR 
ALLE» MIT RESPEKT FÜR DIE 
HISTORISCHE BAUSUBSTANZ 
UMGESETZT.
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